
Frauen in der Wissenschaft
Die Zahl der Frauen in der Wissenschaft steigt - und doch scheint so manches "Sprungbrett" in die 
Hochschulkarriere an der falschen Stelle zu stehen. Viele Forscherinnen gehen der Wissenschaft im 
"Bermudadreieck" zwischen Promotion, Familiengründung und Habilitation verloren. 
"Ausstieg statt Aufstieg" lautet viel zu oft die Konsequenz. 

Im Akademie-Forum wird Bilanz gezogen: Was wurde bisher erreicht? Sind die getroffenen 
Maßnahmen ausreichend?  Zum anderen gilt es weiter vorauszuschauen: Eine Einstellungsquote 
löst nicht das strukturelle Problem, dass Frauen in der Wissenschaft Familie und Beruf kaum 
miteinander vereinbaren können.  Darum soll der Frage nachgegangen werden, welche Vorteile 
das System von einer "weiblicheren Wissenschaft" hat.
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